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Hürmann meistert
EM-Vorrunde
problemlos

Budapest – Für Franz-Josef
Hürmann haben die Senio-
ren-Europameisterschaften
in Budapest erwartungsge-
mäß gut begonnen. Der Alt-
meister der TTF Bönen über-
stand in der Herren-65-Kon-
kurrenz sowohl im Einzel als
auch im Doppel die Gruppen-
phase ohne größere Proble-
me.

Zum Turnierstart am Mon-
tag besiegte Hürmann im
Einzel-Wettbewerb den Let-
ten Aleksandr Jegorovs (3:0
Sätze), den Franzosen Philip-
pe Guiheux (3:1) sowie im
letzten Gruppenspiel Staffan
Johansson. Der finale 3:1-Er-
folg gegen den Schweden war
durchaus umkämpft, sodass
sich Hürmann Wettkampf-
härte für die morgen begin-
nende Hauptrunde holte. Auf
wen Hürmann, der als Bron-
zemedaillengewinner der
WM 2018 und EM 2017 an Po-
sition vier gesetzt ist, dann
treffen wird, steht noch nicht
fest. In der ersten K.-o.-Runde
hat der Bönener zunächst ein
Freilos.

Ähnlich souverän zog Hür-
mann gestern auch im Dop-
pel ins Hauptfeld ein. An der
Seite seines langjährigen
Partners Gerd Werner, der
für den TTC Germersheim
aus der Pfalz antritt, gewann
der Tischtennisfreund alle
drei Vorrundenspiele. Nach
einem kampflosen Sieg ge-
gen das deutsche Duo Detlef
Grosser/Jürgen Nowacki und
einem vollkommen unge-
fährdeten 3:0-Erfolg gegen
die Tschechen Josef Cabak/
Eduard Sionkala wurde es im
letzten Gruppenspiel zumin-
dest etwas knapper: Gegen
die englische Paarung Boon
Kiew Chan/Yung Man Chan
mussten Hürmann/Werner
immerhin einen Satzverlust
hinnehmen. Nächste Gegner
sind am Freitagnachmittag
die Russen Pavel Arevkov und
Viktor Bril in der Runde der
letzten 64.

Heute haben die European
Veterans Championships,
mit knapp 3500 Starterinnen
und Startern eines der größ-
ten Tischtennisturniere des
Jahres, ihren obligatorischen
Ruhetag. jan

Man musste auf
dem Rad mehr Geduld
aufbringen, denn es

war klar, dass es beim
Laufen abartig heiß

werden würde.
Der Bönener Martin Siemann
zu seinem Triathlon-Debüt

in Frankfurt.

Hamburg – Es war wohl das
heißeste Rennen der Ge-
schichte dieses Hamburger
Halbmarathons: Ausgerech-
net zum Jubiläumstag klet-
terte das Thermometer in
der Hansestadt auf bis zu 34
Grad. „Ehrlich gesagt, mir
ging es im Ziel auch nicht
wirklich gut. Es war einfach
nur heiß“, meinte Marcus
Münstermann von den Bö-
nener Lauffreunden.

Der Veranstalter hatte die
Zahl der Wasserstellen auf
zwölf erhöht und die Frei-
willige Feuerwehr besprüh-
te die Athleten mit Wasser-
nebel. Doch weil sich bei
den ersten zwei Standorten
viele Läufer mehrere Becher
über den Kopf gossen, reich-
te es nicht für alle Aktiven.
Zwischen Kilometer zwölf
und 17 soll das kühlende
Nass nicht mehr vorhanden
gewesen sein. Laut Feuer-
wehr mussten 57 Teilneh-
mer ins Krankenhaus ge-
bracht werden.

Immerhin kamen von
8402 Startern (bei 11215
Voranmeldungen) 8056 ins
Ziel. Der sportliche Wert
der Veranstaltung litt unter
der Hitze. Der erfahrene
Ausdauersportler Münster-
mann ließ es „von Anfang
an ruhig angehen“ und fi-
nishte nach 2:09,58 Stun-
den als Gesamt-2961. WA

Zu wenig Wasser
in der Hitze von
Hamburg

Lauffreund Stefan Deimann
mit dem früheren Europa-
meister Jan Fitschen
(rechts). FOTO: DEIMANN

Amecke/Menden – Der 13.
Sommerabendlauf am Sor-
pesee bot durch den späten
Start gute Laufbedingungen
für Adeline Korte und Da-
niel Werner von den Lauf-
freunden Bönen. Los ging es
um 18.30 Uhr an der Sorpe-
brücke in Amecke. Der 15,6
Kilometer lange Weg führte
rund um das Hauptbecken.
„Die Strecke war topfeben,
durchweg asphaltiert und
lag zu großen Teilen im
Schatten des angrenzenden
Mischwaldes“, sagte Wer-
ner, der nach 1:27,01 Stun-
den als149. im Ziel war. (17.
M45). Er lief gemeinsam mit
Korte, die ganz neu bei den
Lauffreunden, aber keine
Anfängerin ist. Sie sicherte
sich in 1:26,59 den dritten
Platz ihrer Altersklasse W35
(148. Gesamt).

Stefan Deimann verkürz-
te beim Mendener Citylauf
angesichts der Temperatu-
ren seine Distanz spontan
von zehn auf fünf Kilome-
ter. Er finishte nach 24:57
Minuten, lief damit aber im-
merhin noch auf Platz vier
seiner Altersklasse M50 und
den Gesamtplatz 43 (von
167 Männern). WA

Neuling Korte
wird Dritte

Adeline Korte und Daniel
Werner liefen in Menden
zusammen. FOTO: KORTE

SPORTKALENDER

TuS Bönen, Badminton: 20.30
bis 22 Uhr, Erwachsene; Goe-
theschule
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugend Mann-
schaft; Goethehalle
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18
Uhr Anfänger Ringen und Rau-

fen 5 bis 9 Jahre, 18 bis 20 Uhr
Jugend Fördertraining; 20 bis 22
Uhr Mannschaft; Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik:
16.30 bis 18.30 Uhr Kinder zehn
und elf Jahre; Schulzentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18.30
bis 20 Uhr Mixed; Goethehalle

TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr Ka-
dertraining; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Brei-
tensport für Kinder“,19.30 bis
22 Uhr Basketball, Ermeling-
schule; 19 bis 20 Uhr Fit for Fun;
Mehrzweckraum Kita Lenning-

sen
TV Rot-Weiß Bönen: 9 bis 11
Uhr Herren 75, 9.30 bis 10.30
Uhr VHS-Seniorentennis, 14 bis
20.30 Uhr Jugendtraining, 17
bis 19 Uhr Damen 55 und Her-
ren 60; Tennisanlage am Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallen-

boccia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18
bis 19.30 Uhr Rehbusch oder
Heeren
VfK Nordbögge: 18.30 bis
19.30 Uhr und 19.30 und 20.30
Uhr Step-Aerobic, Kraftraum-
MCG

Auf Messers Schneide
TENNIS RW-Jungen verlieren unglücklich

than Sattler jedoch mit 8:10,
Till Rohe war als Einziger
chancenlos.

Vor den Doppeln, die zwei
Zähler bringen, stand es also
2:2. Sattler/Rohe verloren im
Schnelldurchgang, doch
Sparding/Kraus kämpften
sich mit einem 7:5 im zwei-
ten Durchgang erneut in
Match-Tiebreak, den sie
knapp mit 7:10 abgaben. bob

Die Ergebnisse: Sattler 6:2, 3:6; 8:10;
Sparding 4:6, 6:3, 10:7; Rohe Geldma-
cher 0:6, 2:6; Kraus 3:6, 6:2, 10:1 – Satt-
ler/Rohe 1:6, 2:6; Sparding/Kraus 2:6,
7:5, 7:10

U15-Junioren: TV Rot-Weiß
Bönen – Dortmunder TK Rot-
Weiß 98 2:6. Dass die Bönener
gegen den neuen Tabellen-
führer am Ende ohne Punkte
dastanden, war äußerst un-
glücklich aus Sicht der Gast-
geber. Vier der sechs Partien
wurden erst im Match-Tie-
break entschieden – und erst
die letzte brachte die RW-Jun-
gen auf die Verliererstraße.

Linus Sparding und Tom
Kraus hatten ihre Einzel nach
Satzrückstand noch in der
Verlängerung gedreht. Im
Spitzenspiel unterlag Jona-

Wie bei den Paralympics
BEHINDERTENSPORT RGS-Athleten erstmals in Bremerhaven

der begeisterten Sportler.
Dann begann der Wett-

kampf. Die Sportler liefen 25
bis 400 m, warfen den Ball
und stießen die Kugel. „Da
wir noch nicht so mit dem
Ablauf der Veranstaltung ver-
traut waren, verpassten wir
den Weitsprung“, sagte Mäk-
ler: „Das war aber nicht
schlimm, denn jeder Teilneh-
mer bekam eine Medaille, ein
T-Shirt und ein Basecap.“ Am
Nachmittag wurden bei der
großen Schlusszeremonie die
Flaggen eingeholt.

Vor der Rückfahrt machten
die Bönener noch einen Aus-
flug zum Hafen, um die gro-
ßen Autofähren zu bestau-
nen.

nen“, sagte Mäkler.
Am nächsten Tag startete

das Sportfest. Zunächst mar-
schierten alle Teilnehmer –
und das waren immerhin 850
– zu den Klängen eines Spiel-
mannszuges zwei Runden
um den Sportplatz. „Wir ka-
men uns vor wie die Athletin-
nen und Athleten bei den Pa-
ralympics, so toll war die
Stimmung“, erklärte Mäkler.
Nachdem alle Mannschaften
sich hinter ihren Schildern
und Bannern aufgestellt hat-
ten, bot der Veranstalter, die
Stadt Bremerhaven, noch ein
besonders Schauspiel. Vier
Fallschirmspringer sprangen
aus ihrem Flugzeug und lan-
deten nacheinander inmitten

Bremerhaven – Zum 30. Mal
wurde das Behindertensport-
fest in Bremerhaven ausger-
tragen, und diesmal war zum
ersten Mal auch der RSG Bö-
nen mit 18 Sportler mit von
der Partie. „Nach 35 Jahren
Wilhelmshaven wurde es
mal Zeit für etwas Neues“,
sagte der Vorsitzende und
Trainer Rudolf Mäkler.

Die Bönener machten aus
der Tour einen Ausflug. So
ging es nach der Hinfahrt mit
dem Bus direkt zum Zoo am
Meer. „Dort erwartete uns ei-
ne Führung, die uns auch
hinter die Kulissen führte. So
konnten unsere Sportler
auch die Futterküchen und
Quarantänestationen bestau-

Den Einlauf der Athleten zelebrierte der Veranstalter in Bremerhaven. Die RGS-Sportler ge-
nossen die Atmosphäre. FOTO: MÄKLER

Beachturnier auf Hof Isenbeck
Zum zweiten Mal lud der RSV Altenbögge zum vereinsinter-
nen Beachhandball-Tag auf den Hof Isenbeck. Erstmals nah-
men rund 30 Jungen und -Mädchen aus der D- und C-Jugend
teil, die am Ende alle eine Urkunde erhielten. Danach stand
bei der ersten und zweiten Mannschaft sowie den A-Junio-
ren ebenfalls der Spaß im Vordergrund, auf einen Sieger
wurde verzichtet. Unter den 40 Aktiven waren mit Marius
Schrage und Timo Weber zwei Ex-Spieler. Dustin Wollek
sorgte für Musik, zwei Pools für Abkühlung. FOTO: WOLLEK

Kreisligisten
müssen warten

Bönen – Während die Staffel-
einteilungen der überkreisli-
chen Fußball-Mannschaften
seit Montag raus sind, müs-
sen sich die Kreisliga-Teams
noch gedulden. Die Melde-
frist endet erst am 10. Juli.
Erst danach können die Ligen
und die Spielpläne veröffent-
licht werden, teilte Christian
Ritter, Vorsitzender des Fuß-
ball-Ausschusses im FLVW-
Kreis Unna-Hamm, mit. bob

„Ein Kampf mit dem Kopf“
TRIATHLON Der Bönener Martin Siemann absolviert seinen ersten Ironman

nicht zum Teamergebnis bei-
tragen, da es zwei verschiede-
ne Wettbewerbe sind.

Für die Mannschaft wird
Siemann erst zum Abschluss
des Liga-Jahres bei der Veran-
staltung in Xanten (1. Sep-
tember) wieder antreten.
Eventuell geht es dann sogar
noch um den Aufstieg in die
NRW-Liga. Nach drei von fünf
Rennen liegen die Werner
auf Rang sechs. Die ersten
Vier dürfen eine Klasse hö-
her. „Es besteht noch die
Möglichkeit auf den Aufstieg.
Bisher sind wir noch nicht in
Bestbesetzung aufgelaufen,
sonst wären wir vielleicht
schon unter den ersten Drei“,
sagt Siemann, der aus seiner
Aachener Zeit die Regionalli-
ga kennt.

gung vom Wochenende steht
jetzt erst einmal Regenerati-
on auf dem Programm – und
Zeit für die Lieben zuhause.
„Die mussten in den vergan-
genen Wochen etwas zurück-
stecken“, so der Familienva-
ter.

Sein nächstes Rennen be-
streitet der Soldat am 4. Au-
gust in Sassenberg, wo die
deutschen Militär-Meister-
schaften auf der Kurzdistanz
durchgeführt werden. Dort
wird er auch seine neuen Ver-
einskollegen vom TV Werne
treffen, mit denen er seit die-
ser Saison gemeinsam in der
Regionalliga startet – vorher
war er für einen Aachener
Klub in der gleichen Klasse
im Einsatz. Sein Resultat im
Münsterland wird allerdings

und wurde 36. in seiner Al-
tersklasse M30.

Der Tag hatte für Siemann
schon früh begonnen. Um 3
Uhr klingelte der Wecker.
Vor dem Start um 6.45 Uhr
füllte er die Energiereserven
mit Kohlenhydraten auf und
bereitete sich auf den Wett-
kampf vor. Nach der Anstren-

1:11,30 Stunden benötigte
Siemann für die 3,8 km
Schwimmen. Auf der 180,2
km langen Radstrecke war er
5:10,42 Stunden unterwegs.
Eine Qual wurde trotz der or-
dentlichen Krafteinteilung
der abschließende Marathon-
Lauf. „Die ersten 20 Kilome-
ter habe ich gut bewältigt,
aber ab Kilometer 25 bis 30
musste ich kämpfen.“ Sie-
mann legte Gehpausen ein,
zwang sich jedoch immer
wieder dazu, zu laufen. „Am
Ende war es ein Kampf mit
dir selbst im Kopf. Ich wollte
möglichst viel laufen, auch
wenn es nur langsam war“,
so der 34-Jährige. Nach
3:50,40 Stunden war er end-
lich im Ziel. Er belegte den
150. Platz bei den Männern

VON BORIS BAUR

Frankfurt – Ein Marathon war
irgendwann nicht mehr ge-
nug: Jetzt absolvierte Martin
Siemann in Frankfurt seinen
ersten Ironman-Triathlon.
„Das war ein super Tag. Es
hat alles so geklappt, wie ich
es erhofft habe“, sagte Aus-
dauersportler, der seit 2014
in Bönen wohnt.

Dreieinhalb Jahre hätte er
sich insgesamt vorbereitet
auf die Königsdisziplin. Erst
war er Marathon gelaufen,
dann die olympische Triath-
lon-Distanz. Später wagte er
sich an den Halb-Ironman
„70,3“, der aus 1,9 km
Schwimmen, 90 km Radfah-
ren und 21,1 km Laufen. (zu-
sammen 70,3 Meilen) be-
steht. „Das reicht einem ir-
gendwann auch nicht mehr“,
so Siemann zu seinem Ehr-
geiz aus Halb Ganz zu ma-
chen. Anfang des Jahres be-
gann er dann die intensive
Vorbereitung auf den Iron-
man, der aus der doppelten
Strecke besteht.

10:18,43 Stunden war Sie-
mann bei seiner Premiere un-
terwegs. Aufgrund der hohen
Temperaturen war ein besse-
res Ergebnis nicht möglich.
„Mit der Endzeit bin ich zu-
frieden. Man musste auf dem
Rad mehr Geduld aufbrin-
gen, denn es war klar, dass es
beim Laufen abartig heiß
werden würde“, so der Böne-
ner, der eigentlich aus Rem-
scheid kommt, früher bei der
Bundeswehr in Aachen sta-
tioniert war und dann nach
Unna versetzt wurde.

Im Morgengrauen startete Martin Siemann seinen ersten Ironman. Zehn Stunden später war er im Ziel. Auf der 180 Ki-
lometer langen Radstrecke ging es darum, sich die Kräfte für den Marathon einzuteilen. FOTO: HÖRSKEN/BUCK

Johannes hat
ehrgeizige Ziele

Kamen – Mit einem Großteil
des Abstiegskaders startete
René Johannes seine Trainer-
tätigkeit beim Neu-Bezirksli-
gisten SSV Mühlhausen. „Un-
ser Ziel ist es, oben mitzuspie-
len, was ich auch für realis-
tisch halte“, sagte der Coach,
der bis zum Sommer die
Kreisliga-Fußballerinnen des
TVG Flierich-Lenningsen be-
treut hatte. Im Mühlbach-Sta-
dion war er früher bereits für
verschiedene Jugendteams
und die zweite Mannschaft
verantwortlich.

Johannes, dem Spieler Sa-
scha Grasteit als Co-Trainer
hilft, muss auf Leistungsträ-
ger wie Manuel Stiepermann,
Tom Wycisk und Maurits
Kruse verzichten, die eine
Pause einlegen. Der SSV
spielt seit 20 Jahren erstmals
wieder in der Bezirksliga. WA


